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Dienstag, 21. Januar 2020, 18 Uhr

Interaktive Führung in der Studioausstellung
„Das Leben der Tolstoi-Bibliothek“

Die aktuelle Studioausstellung zeigt erstmals die Geschichte und das Leben 
der Tolstoi-Bibliothek.

Im Jahr 1949 gründeten russische Emigranten in München die „Internationale 
Bibliothek“. Unter der Ägide des International Rescue and Relief Committee 
(IRRC) bildeten zwei kleine Räume im Souterrain einer Villa in Bogenhausen,  
Ismaninger Straße 75, den Anfang der Bibliothek. Drei Jahre später übernahm 
das American Committee for Liberation, INC. European Headquarters die  
Bibliothek. Neben dem Lesesaal gab es jetzt bereits eine Bücherausleihe, 
Sprachkurse und Bibliotheks-Bulletins in russischer Sprache.

1963 übernahm die Tolstoy Foundation in Deutschland e.V. die Bibliothek in der 
Thierschstraße 11 /II im Münchner Lehel. 1972 wurde die Tolstoy Foundation in 
Deutschland e.V. in Tolstoi- Hilfs- und Kulturwerk e. V. umbenannt. Der Verein 
wird Mitglied im „Paritätischen“ und erhält den Status der Gemeinnützigkeit. 
Die Bibliothek heißt nun offiziell „Tolstoi-Bibliothek“.

Heute ist die Tolstoi-Bibliothek ein weltweit einzigartiger, lebendiger und  
musealer Ort zugleich. Sie steht für Integration, Bewahrung der Muttersprache 
sowie Weitergabe des kulturellen Erbes. Die Tolstoi-Bibliothek und die Russische 
Sozialberatung sind die Säulen von TOLSTOI.DE.
Berühmt ist die Sammlung russischer Emigrationsliteratur. Hierzu gehören  
bedeutende, weltweit gedruckte Erstausgaben – Raritäten u.a. aus San Francisco, 
Shanghai, Buenos Aires, New York, Sofia, Paris und Berlin.

Die Ausstellung „Das Leben der Tolstoi-Bibliothek“ geht bis zum  
28. Februar 2020.

Freier Eintritt, kostenfreie Führungen, am 21. 01.2020, 18 Uhr, 
mit Viktoria Schäfer B.A.
Leiterin der Russischen Sozialberatung (in deutscher / russischer Sprache)
und am 18.02.2020 , 18 Uhr mit Dr. Stefanie v. Welser
Kunsthistorikerin und Pressesprecherin für TOLSTOI.DE


